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31. Jahrgang Nr. 1

Januar 1971
Erscheint monatlich
mit den »Filmberater-
Kurzbesprechungen»

Bild

Mick Jagger (links) in
Tony Richardsons «Ned
Kelly», einer ballades-
ken Schilderung des
legendären irisch-australischen

Banditen Ned
Kelly. Siehe Besprechung

im nächsten
Heft.
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Sehr verehrte Abonnenten,
zu unserem Leidwesen müssen wir Ihnen mitteilen, dass uns die Teuerung zwingt, den
Abonnementspreis um Fr. 2.— auf Fr. 18.50 (Studenten- und Lehrlingsabonnement:
Fr. 13.50, Auslandsabonnement: Fr. 21.—) zu erhöhen. Nachdem die Druckkosten
schon 1968 und 1969/70 zusammen um 17 Prozent gestiegen sind, werden sie 1971
erneut um 7 Prozent erhöht. Diese Teuerung müssen wir teils mit einer
Abonnementspreiserhöhung, teils mit vermehrter Abonnentenwerbung, bei der wir unsere Leser
um Mithilfe bitten, aufzufangen suchen. Wir glauben, unseren Lesern die Erhöhung
zumuten zu dürfen, haben doch bei der «Filmberater»-Umfrage 150 von 162 Antwortenden

erklärt, sie würden eine solche bei redaktionellen Mehrleistungen in Kauf
nehmen. Diese Mehrleistungen der Redaktion können aus Kostengründen nicht in
der Vermehrung des Umfanges bestehen. Dagegen werden wir uns grosse Mühe
geben, die Zeitschrift nach den Bedürfnissen ihrer Leserschaft zu gestalten: Es werden

vermehrt Arbeitsblätter zu wichtigen (kurzen und langen) Schmalfilmen und
\rbeitshilfen zur Filmbildung publiziert. Im Februar-Heft wird mit einer Rubrik «Filme
im Fernsehen» sowie mit einer Schmalfilm-Kartei, die Hinweise auf kurze und lange
16-mm-Filme enthalten wird, begonnen.

Wir bitten unsere verehrten Abonnenten, mit dem beiliegenden Einzahlungsschein
das Jahresabonnement 1971 auf das Postcheckkonto 60-166, Schweizerischer Katholischer

Volksverein, 6000 Luzern, einzuzahlen. Für eine prompte Begleichung sind
Ihnen Redaktion und Administration dankbar. Nicht einbezahlte Abonnemente werden

bis Ende Februar per Nachnahme erhoben.

Freundlich grüsst Sie Ihr Redaktor F. Ulrich
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